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Die Kommiſſion der franzöſiſchen Deputirtenkammer
zur Vorberathung der Prätendentenvorlage lehnte am
Mittwoch einſtimmig und ohne Diskuſſion den vom Senate
angenommenen Waddington ſchen Entwurf ab Es gilt für
wahrſcheinlich daß der modifizirte Barbey ſche Entwurf ange
nommen wird anach ſtehen einer Verſtändigung zwiſchen
den beiden Kammern noch große Hinderniſſe im Wege Der
Prinz Napoleon wird wie es heißt während ſeines Auf
enthalts in England ein neues Manifeſt erlaſſen
Freycinet der den Präſidenten der Republik ſeit längerer
Zeit nicht geſehen hatte am Mittwoch t eine Unter
redung mit demſelben da der Präſident den Wunſch ausge
ſprochen hatte ſich mit ihm über die Situation zu unter
alten Bei dieſer Gelegenheit iſt gern Freycinet
ein Anerbieten gemacht worden konnte ſich
ſomit mung nicht um Annahme oder Ablehnung
handeln reycinet beſchränkte ſich darauf dem
Präſidenten Gréövy ſeine Eindrücke und Beobachtungen
über die Lage darzulegen r he wird der Präſident
der Republik alsbald den Rath der Präſidenten beider Kam
mern einholen Das gegenwärtige Kabinet ſcheint obgleich es
ſeine Demiſſion gegeben die Geſchäfte wo eine beſtimmte An
zahl von Tagen fortſetzen zu ſollen Gleichfalls am Mitt
woch vormittag empfing r V Grévy Delegirte fran
öſtiſcher Kaufleute und Jnduſtrieller welche ihm eine
zetition überreichten in welcher die Aufmerkſamkeit des Präſi
denten auf die durch die e en 9 ver
urſachte kritiſche Lage gelenkt wird er Präſident erwiderte er nehme lebhaſteren Antheil als n jemand an

der ſchwierigen Lage in der ſich die Geſchäfte befinden und er
werde mit allen Kräften beſtrebt ſein Handel und Induſtrie
u heben Die Zahl der Geſchäftsfirmen entſpricht bereits einem Betriebsumſatze von mehr als 200 Mil

lionen Franks und werden noch weitere Unterſchriften für die
Petition aus Paris und aus der Provinz erwartet

Wie aus Kairo gemeldet wird beläuft ſich die Zahl der
der Entſchädigungs kommiſſion zugegangenen Rekla
mationen bis jetzt auf nahe an 4000 Die Ausarbeitung
der Vorlage über die Reform des egyptiſchen Gerichtsweſens iſt nahezu vollendet es fus zwei Appellhöfe in

Alexandrien und in Kairo ein jeder mit vier europäiſchen
Richtern beſetzt ſowie acht Gerichtshöfe erſter Inſtanz an ver
ſchiedenen Orten mit drei europäiſchen Richtern in Ausſicht
genommen Nach Meldungen aus Chartum iſt in Don
gola ein Aufſtand ausgebrochen

Nach der Morningpoſt verlas Lord Granville am Dienstag
in der Sitzung der Donaukonferenz ein Schreiben des
rumäniſchen Geſandten Fürſten Ghika worin derſelbe gegen
die Ausſchließung Rumäniens das nur eine berathende Stimme
haben ſolle proteſtirte und erklärte daß er an den Berathungen
nicht theilnehmen werde Die Vertreter Bulgariens proteſtirten
gegen die nleſſing des türkiſchen Botſchafters Muſurus
Paſcha an glaube daß in der nächſten Sonnabend ſtatt
findenden Sitzung eine definitive Entſcheidung über alle Punkte
erfolgen werde
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Berlin 14 Febr Die Prov Korreſp ſchreibt Unſer

Kaiſer der ſich gegenwärtig wieder eines vorzüglichen i

Die Erbin von Glückshafen
Roman von Bernhard Frey

Fortſetzung

Möchteſt Du mir ihren Namen ſagen
Nein Bruno das kann ich nicht noch iſt ja nichts ent

chieden Seiner Zeit erfährſt Du ihn ſicher denn es ſcheint
ſt als ſollten unſere Beziehungen zu einander ſich jetzt beſſer
r als es früher je der Fall Vier Doch nun erzähl

mir etwas von Dir Bruno iſt Du immer noch bei
Da und Compagnie im Bankgeſchäft und wie geht es

ir dort
Ein ironiſcher Zug ſchlich um die bärtigen LippenD beim Alten v Die ewige Tretmühle von Soll und

J i und Börſe es iſt nichts beſonderes davon
u berichten

Und wann kehrſt Du nach St zurück
Jch weiß nicht
Haſt Du noch viel Verkehr in der kg dort

Ein böſer Blick züngelte nach dem harmloſen Frager hin
der allerdings ſelbſt Schuld daran war daß ſich die meiſten

Kreiſe den vor Bruno Ilgenſtein verſ d en hatten
Nicht e r Das geſellige Leben langweilt mi

That mich an ich habe mich mit Eifer in die Politi
rzt

Auch Du mein Sohn Brutus Jch fand in meinem Reiſegefährten von Berlin nach Hamburg einen Geſinnungsgenoſſen
unſere r ſtimmten vortreſfugh

Wie der Mann
Er hieß mein Gott will mir denn der Name nicht

einfallen war ein Baron ein Baron warte ich
en drree hier haben mich ärgert s daß ich das ver

öffnete ſeine Reiſetaſche und kramte darin herum
Du wunderſt Dich daß ich das ſchwere Ding da mit mir

San leppe gllein ich bin ein wenig Pedant in

befindens erfreut nahm in der verfloſſenen Woche die Vorträge

Herrn Hartmuth zu ſegitimiren

meinen Paß falls ich mal über die Grenze

Saale Zeihung
Der Bote für das Saalthal

Siebzehnter Jahrgang
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Halle a d Saale Freitag den 16 Februar
denten des Staatsminif A Berlin 14 Febr Die Befürchtung

miniſters entgegen Heute vormittag arbeitete der Kaiſer mit
dem Wirkl Geh Rath v Wilmowski und empfing die Hof
marſchälle Um 5 Uhr fand bei den Majeſtäten ein Diner von
ca 36 Gedecken ſtatt zu welchem der Finanzminiſter gee
der bairiſche Miniſter Freiherr v Crailsheim der bairiſ
Geſandte Graf v u der ſächſiſche Geſandte
v Noſtiz Wallwitz der würtembergiſche Miniſter Dr
v Mittnacht der würtembergiſche eſandte v Baur
Breitenfeld der Geſandte Badens Frhr v Türckheim der
heſſiſche Geſandte Dr Neidhardt der mecklenburgiſche Geſandte
v Prollius der braunſchweigiſche Miniſterreſident Dr v Liebe
der hanſeatiſche Miniſterreſident Dr Krüger der weimariſche
Geh Legationsrath Dr Heerwart der bairiſche Miniſterialrath
Frhr v Raesfeldt der oldenburgiſche Geh Staatsrath Selk
mann u ſ w mit Einladungen beehrt worden waren
Der Geburtstag des Kaiſers fällt in dieſem Jahre wiederum
wie dies bereits mehrfach zuletzt im Jahre 1880 der Fall war
in die Charwoche und zwar auf den Gründonnerſtag Die Feier
des hohen Feſttages an welchem der Monarch ſein 86 Lebens
jahr vollendet wird dadurch inſofern beeinträchtigt als die ſonſt
übliche Jllumination der Gebäude wie dies in den früheren gleich
artigen Fällen geſchehen iſt wird unterbleiben müſſen Jn
früheren Jahren hat auch eine Verlegung der offiziellen Feſteſſen
ſtattgefunden und dieſelben ſind am letzten Tage der vorhergehen
den Woche abgehalten worden Der Empfang der Gratulanten
erfolgte am Palmſonntag Der Kronprinz nahm geſtern
vormittag einige militäriſche Meldungen entgegen und ertheilte dem
Major v Dresky und dem Lieutenant v Schimmelmann vom
8 Weſtfältſchen et net Nr 57 behufs Entgegen

ſchinahme der Ge te des genannten Regiments die erbetene
Audienz

t Berlin 14 Febr Die heutige Reichstagsſitzungtrug einen lebhaften Charakter Man kann ſie als eine Fort
r der Berathung anſehen die eine Rückverweiſung derMilitärpenſionsnovelle an eine verſtärkte Kommiſſion zur Folge

hatte Der leidenſchaftliche Ton der bei jener bedauerlicher
Der angeſchlagen ward bildete auch heute den Grundton der
Debatte Faſt ſchien es als ob die Stürme die damals ge

ſtoſt heute ihr Nachſpiel finden ſollten Abg Richter eröff
nete nach einigen geſchäftlichen Erledigungen den Reigen durch
eine Rede in der er nachholen zu wollen ſchien was M ſ Z durchden Antrag Windthorſt abgeſchuitten war Viel Neues enthielt

die Rede nicht Die Repliken der Herren v Kardorff und
v Minnigerode gipfelten in der Behauptung daß Herrn
Richter als Laien auf dem Gebiet des Militärweſens eine ſo
abſprechende Kritik über techniſ u Fragen nicht zu
ſtehe wie er ſie ausgeübt Auffallentt und ſo echt bezeichnend
frr die Situation war die Wärme mit der Abg v Schor
emerAlft den konſervativen Rednern ung Jn ſeinem

Eifer ging er ſoweit die Jnkompetenz des fortſchrittlichen Redners in
militäriſchen Fragen noch ſchärfer als die konſervativen Redner
g betonen Freilich machte er damit dem Abg Richter die

rwiderung leicht daß nach einer ſolchen Logik Herr
Schorlemer in Fragen der Geſetzgebung nicht mitreden
dürfe da er nicht Jurg ſtudirt habe In der Spezialdiskuſſion
die dieſer Art von Generaldiskuſſion folgte wurde die Zahl
der Selbſtmorde in der Armee geſtreift und einzelne Fälle an
eführt wo Selbſtmorde von Soldaten infolge von Mißin von ſeiten der Vorgefetzten begangen wurden

Kriegsminiſter v Kameke ſtellte eine Unterſuchung derſelben
in Ausficht Beim Etat der Reichsſchulden wies Abg
Reich enſperger auf die I künſtleriſche Ausſtattung
der Kaſſenſcheine und auf die bereits in der Preſſe gerügte
Nudidät der beiden Knaben auf den Zwanzigmarkſcheinen hin
Das Haus vertagt ſich bis Donnerstag 11 Uhr Etat

er lachte hell auf
muß Tauf

ſchein u ſ das Zeug muß ich ja jetzt alles haben
Da iſt die Karte Sieh nur wie fein

Er ſchlug die loſe Klappe der Reiſetaſche zu und hielt ſeinem
Begleiter die Karte hin Baron Werner Triſtan von Ro

da Balfsburg zu Fürſtenhall, las er laut und ſchau das
ſt Wappen

runo bog ſich vor griff aber im nächſten Moment haſtig
und wie erſchreckend in ſeine linke Bruſttaſche ein kleiner
hellfunkelnder Metallknauf hatte ſich vorgeſchoben er drückte
ihn raſch nieder und ſah auf Paul der immer noch die Karte
betrachtete und ſie auch jetzt beim Weitergehen ſpielend in den
Händen drehte

So wanderten die Beiden eine Zeit lang bald ſchweigend
bald ſich unterhaltend fort Bruno ſchaute zuweilen auf
merkſam nach rechts und links oder horchte geſpannt auf
es blieb alles ringsum ſtill er führte den rüſtig fortſchreitenden
Begleiter immer egr in das L hinein

Kommen wir bald nach Steinbeck fragte Paul jetzt
Kaffee trank ich freilich noch im Gaſthofe allein das iſt lange

und der weite Marſch hat mir Durſt gemacht ein Glas
ier wäre mir ſehr erwünſcht

w Wir ſind ſogleich zur Stelle Paul Du wirſt bald ruhen
nnen
Tiefer war die Sonne hinabgegangen die Luft köſtlich weiund milde Das junge Laub ſeömte einen aſien Dit

aus und der Windhauch rührte leiſe die Blätter an und nahm
ihn mit auf ſeine Flügel Ueber das kühle glatte Moos

n raſche geſchmeidige Eidechſen und die zahlloſen wilden
lumen die unter den Bäumen beiſammen ſtanden hoben die

Köpfchen höher in Erwartung des kühlen Thaues den der
Abend mitzubringen verſprochen um ihn erquickend auf ihre
erhitzten Blätter zu legen

Fernab weit ber lag Steinbeck und dort war alles Luſt
und Heiterkeit Spu krachten Gelächter und Bravorufen
ertönte Gläſer klangen Trinkſprüche wurden ausgMuſik erſcholl alles tummelte ſich in ausgelaſſener duein Koffer mit Kleidern und Wäſche ſteht auf dema in dieſer Taſche aber bewahre 9 e Wichtige

f Papiere Bilder meiner Mütter um mich vor
üchkeit

junger Burſch der ſich beim Schießen ſehr ausgezeichnet

des Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums und des Kriegs

nachgeſuchte

e che

e Vieh d aBlick e Augen t ante

daß es dem Land
tage auch wenn der Reichstag ihm jetzt völlig Platz macht
nicht gelingen werde in den wenigen r bis Oſtern ſeine
Aufgaben zu beenden wächſt von zu Tag umſomehr als
jetzt offiziös der nahe bevorſtehende Eingang von noch weiteren
Vorlagen gemeldet wird Außer der bereits von dem Miniſter
der öffentlichen Arbeiten angekündigten Vorlage in betreff der
Bahnanlagen im Feſtungsgebiete Kölns wird nämlichnoch ein Geſetentwurf über die re eines Staats
ſchuldbuches ſowie eine Vorlage wegen Abänderung des Ge
ſetzes über die Landesbank in Wiesbaden in prſgt
geſtellt Wie ich höre iſt es aber auch damit noch nicht ab
gethan ſondern es ſteht noch eine weitere Vorlage zu erwarten
die abgeſehen von ihrer Wichtigkeit jedenfalls zu eingehenden
und alſo zeitraubenden Debatten Anlaß geben wird

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Wir haben ſchon in einer Anmerkung unſeres Morgenblaktes

darauf hingewieſen daß das von der N Pr Ztg ausge
gangene Gerücht der Kriegsminiſter habe um ſeine Ent
laſſung gebeten jeder Begründung entbehre Letzteres
wird uns nun mit dem Bemerken beſtätigt daß im beſonderen
die Quelle jener Mittheilung überraſche da es derſelben an
Gelegenheit zu beſſerer Jnformation nicht fehlen könne und man
dort mindeſtens eben ſo gut wie anderswo hätte erwägen müſſen
daß es bei uns weder im Frieden noch im Kriege Sitte ſei
eine Poſition während des Kampfes zu verlaſſen

Es iſt allerdings überraſchend daß die von der Kreuzztg
einem Blatte mit den intimſten militäriſchen Verbindungen
gebrachte Nachricht ſo gänzlich grundlos ſein ſoll und die
Nordd Allg Ztg wird es nicht verhindern können daß ihr

Dementi trotz ſeiner Beſtimmtheit überall auf Zweifel ſtößt
Die Thatſache zwar daß der Kriegsminiſter ein formelles Ab
ſchiedsgeſuch nicht eingereicht hat iſt nun nicht mehr zu be
zweifeln ob er aber nicht in mündlicher Unterredung mit dem
Kaiſer ſeiner Demiſſionsſtimmung Ausdruck gegeben
Der ganze Fehler der Kreuz Ztg beſtände dann darin aus
der ihr bekannten Stimmung des Miniſters allzu eilfertig die
Konſequenzen gezogen zu haben

Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet hat der
Kaiſer an den Generalfeldmarſchall Grafen Molkte in Be
zug auf deſſen letzte Reichstagsrede ein anerkennendes Schrei
ben gerichtet

Der Urlaub des h im Reichsſchatzamte
da bisher nichts über eine

bekannt g
den 15 Febr ab da
rlängerung des Urlaubs iſt ſoerwartet man die Rückkehr des Staatsſekretärs

Die Steuerkommiſſion des Abgeordnetenhaufes hat
die in erſter Leſung auf Antrag des Referenten Frhrn v Zed ttz
angenommenen Reſolutionen in zweiter Leſung beſtätigt Damit
hat die Steuerkommiſſion ihre Arbeiten beendet

Die Krankenkaſſenkommiſſion hat die zweite Leſung
des Geſetzentwurfs über die Krankenverficherung beendet Jn der
Gefammtabſtimmung wurde die Vorlage mit den beſchlofſenen
Abänderungen mit 19 gegen 2 Stimmen angenommen dagegen
die Abgg Pr Hirſch und Hr Greve Der vom Abg Frhrn
v Maltzahn zu erſtattende Bericht ſoll in den Tagen vom 8 bis
12 März zur Verlefung gelangen

O Nach den Veränderungen welche der Etat in 2 Leſung
durch den Reichstag erfahren hat belaufen ſich die Matrikular
beiträge für 188384 auf 91,730,134 Mark ſind alſo um
12,059,235 M niedriger als im Vorjahre wo ſie 103,789,369 M
r Auf Preußen entfallen davon 44,249,376 8,000,357
auf Baiern 19,747,074 531 733 Sachſen 4,914,657 683350Würtemberg 7,316 145 355870 Baden 801 279 588893
Elfaß Lothringen 3,147 322 691,059 M Mit Ausnahme von

eine Kokarde als Ehrenzeichen auf der Bruſt trug und bereits
mehrere Preiſe errungen hatte näherte ſich jetzt einer niedlichen
kleinen Blondine die etwas abgeſondert ſtand faßte ihre Hand

und flüſterte ihr ein paar Worte zu die ſie erröthend und
ſchweigend hinnahm Einen forſchenden Blick warfen beide umallein ſt dem Getümmel beachtete niemand das Paar und

ſo ſchlüpften ſie in den nahen Wald hinein anfangs Hand
in Haud und ſtumm dann aber Arm in Arm und ſehr be
redt Sie ſprachen von Zukunft Liebe und Glück von Zeit zu Zeit
blieben ſie ſtehen um einander in die Augen zu ſehen umd ſich
zu küſſen dann ging s wieder weiter immer weiter und
tiefer in s Gehölz hinein

Horch Da tönte ein Schuß es war nicht ſebr
nahe aber doch deutlich kam er vom Schießplatz Nein
der lag dort hinaus Aber vielleicht hatten ihn doch die
Schützen abgefenert aus welcher Richtung war man denn
ekommen welche hatte man eingeſchlagen Die Liebendenne ſtill und ſahen einander rathſos an Der Burſch war

andfremid vor kurzem erſt in Hamburg eingewandert und
kannte die Gegend gar i ſein Mädchen aber von einer
ſtrengen Mutter bisher behütet war auch wenige Male S
hier geweſen und fand ſich gleichfalls nicht zurecht Eine Wei
ſtanden ſie ſo aneinander geſ t und horchtene e e n gegenſeitig zu be

ruhigen und ſchritten tapfer dr immer auf s Gerathezu
wohl irgendwo i mußte der ſchmale Pden ſie gingen Auch war es gige

Sonne ſchien noch und ſo tröſtete und
und wanderte weiter wohl

Siehe da theilten ſich die
Pärchen entgegen er war fein kleidet

ſehr

an

Mütze ziehend um den Rüchwegr dige hen mee denn er
ne beſchrieb hurzenGeberden klar und deutlich kam flicherweiſe ei

Stia Weges mit und entfernte dann
Gruß



mburg deſſen Beiträge ſich um 34,125 M erhöhen ſind die
eiträge aller Bundesſtaaten gegen das Vorjahr geringer

Hamburg 14 Febr Die Hamburgiſche Börſenhalle er
fährt aus guter Quelle der Senat werde heute abend in der
Bürgerſchaſt beantragen die Zollanſchluß Angelegenheit
von der er en Tagesordnung abzuſetzen

Karisruhe 14 Febr Heute fand hier eine Konferenz der
an der Brennerroute ſowie an der Gotthardbahn bethei
ligten deutſchen ſchweizeriſchen und italieniſchen Eiſenbahn Geſellſhoſten ſtatt behufs Beſchlußfaſſung über die weitere Entwickelung

der deutſch italieniſchen Gütertarife

Deutſcher Reichstag
Original Bericht der Saale Zeitung

53 Sitzung vom 14 Februar
Am Tiſche des Bundesraths v Kameke v Stoſch Scholz
cius

räſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
unächſt wird eine Reihe von Petitionen als zur Erörterung

im Plenum nicht geeignet erklärt
Es folgt die dritte Leſung des Etats Jn der General

diskuſſion nimmt das Wort
Abg Richter um einige allgemeine Bemerkungen zu machen

über die Methode mit welcher in der zweiten Berathung militä
riſche Forderungen zu begründen geſucht wurden Nachdem wir

eſehen daß der Muth in der Attake auf den Küraß die KameradKhaft in der Schlacht auf das Mittageſſen in den Offizierkaſinos
urückgeführt wurde konnte es nicht befremden die Erhaltung des
Friedens mit der Kommunalbeſteuerung der Offiziere in Verbin
dung gebracht zu ſehen Es mag ein taktiſcher Kunſtgriff ſein umein Pöſtchen leichter durchzubringen aber ricgelſ iſt es nicht

die anerkannte Tüchtigkeit unſeres Offizierkorps welches auf geiſti
gen und ſittlichen Vorzügen beruht in Verbindung zu bringen mit
verhältnißmäßig ſo kleinlichen Dingen Wir unterſchätzen die Vor
trefflichkeit der Berufsoffiziere nicht müſſen aber dagegen pro
teſtiren daß der Herr Kriegsminiſter die Jntereſſen der 18,000
Offiziere identifizirt mit den Jntereſſen der Armee Es iſt eineigenthümlicher Vorzug der deutſchen Heeresorganiſation daß die

Berufsſoldaten in der Feldarmee einen verhältnißmäßig geringen
Bruchtheil bilden Zu jener Armee welche im Jahre 1870 verhin
dert hat daß ein fremder Fuß deutſchen Boden betrat gehört eine
Million deutſcher Bürger welche ihren Beruf unterbrechen mußten
als der Kaiſer zu den Waffen rief Beifall links Seitdem iſt
eine andere Million von Kriegern herangewachſen und die Ge
währleiſtung für den Frieden beruht nicht zum Geringſten darauf
daß auch dieſe Million ebenſo bereitwillig dem Rufe des Vater
landes folgen wird Aber diefe Millionen gehören auch zu denSteuerzahlern und zu den Wählern zum Reichstage und je mehr

die perſönliche Militärlaſt auf ihnen ruht um ſo mehr müſſen
wir darauf ſehen daß nicht allmälig ein Steuerſyſtem ſich an
bahnt das den Anſchein erweckt als ob unſere Armee im Jahre
1870 nicht Siegerin ſondern die Beſiegte geweſen iſt Wir haben
hier nichts zu verſchenken Was die Offiziere an Kommunalſteuern
nicht bezahlen das müſſen die andern Bürger aufbringen Der
deutſche Ia iſt ebenſowenig wie das deutſche Kaiſerthum
eine Schöpfung der Berufsoffiziere ſondern er iſt ein Werk des
deutſchen Volkes und jener Armee die 1870 geſiegt Unſere Auf

abe iſt es die gemeinſamen Jntereſſen zu wahren und das gleicheg t für alle zu vertreten Wir wollen gerade alle mit gleichem

Maße meſſen Jch würde dieſe Bemerkungen ſchon vorgeſtern
der Rede des Herrn Kriegsminiſters entgegengeſetzt haben wenn
e Windthorſt nicht ein ſo großes Intereſſe gezeigt hätte alle

ebrigen mundtodt zu machen Lebhafter Beifall links
Abg Geiſer Sozialdemokrat Es handelt ſich vor allen
r darum möglichſt zu ſparen Was iſt nun von den auf

geſtellten Poſitionen geſtrichen worden Von den ſechshundert
und einigen Millionen Mark ſind im ganzen nur elf Millionen
abgeſetzt worden Das iſt doch kein beſonders günſtiges Reſultat
zumal die Regierung darauf vorbereitet war daß etwas geſtrichenwürde und demgemäß die w vornherein nicht gerade
zu niedrig vengſen haben wird Während man aber den Mili
täretat ſo hoch ſchraube behandle man Einrichtungen wie das
Geſundheitsamt und das ſtatiſtiſche Amt ſehr ſtiefmütterlich Die
bisherigen ſtatiſtiſchen Unterſnchungen ſeien ebenfalls ungenügend
ohne ausreichendes wiſſenſchaftliches Material könne man aber
nicht an die Löſung der ſozialen Frage herangehen Eine größere
Berückſichtigung dieſer beiden Aemter wie überhaupt aller der
jenigen die dem ganzen Volke zu gute kämen würde auch finanziell
nicht bedenklich ſein da man durch eine progreſſive Einkommen
u die ſich nur auf die beſitzenden Klaſſen erſtreckt und bei der
ie Prozentſätze erhöht ſind die Staatseinkünfte bedeutend ver

mehren könnte Die Jntereſſen des Volkes ſind nicht wie die
Liberalen glauben nur im Sparen zu finden ſondern auch in

perw Aufwendungen für alle diejenigen Einrichtungen die auf
as ganze Volk günſtig einzuwirken im ſtande ſind

g v Kardorff Jch bin von den letzten Ausführungen
des Vorredners angenehm berührt worden einmal weil er nicht
nur das Sparen berückſichtigt wiſſen will und dann weil er den
wiſſenſchaftlich n Unterſuchungen einen ſolchen Werth beimißt
während der frühere Abg Lenzmann wie die Nordd Allg Ztg
ſchreibt ſich die Sympathieen der Arbeiter zu erwerben ſucht
indem er auf alle Gebildeten und Vornehmen pfeift Hört hö
rechts Wenn der Abg Richter ſagt daß die zu penſioniren
den Offiziere unterſucht werden müßten bezüglich ihrer Erwerbs
fähigkeit ſo zeigt er daß ihm das Eindringen in die Fundamente

u Heeres wie es ſich geſchichtlich entwickelt hat nicht
gegeben iſt Oho links Sehr richtig rechts Ein Almoſenem
pfänger muß auf ſeine Erwerbsfähigkeit hin unterſucht werden der
feier aber betrachtet die Penſion nicht als ein Almoſen ſondern
als ſein gutes Recht das er verdient hat Ebenſo iſt die Sitte daß
ein Offizier ſeinen Abſchied nimmt wenn er im Avancement über
gangen iſt ebenfalls ein Fundament auf dem ſich unſere Armee
8 ihrer Höhe entwickelt hat 3 erinnere an unſern alten

lücher der auch den Abſchied forderte als ihm der Markgraf
von Schwedt im Avancement vorgezogen wurde Friedrich der
Große beantwortete ſein Schreiben dahin daß er zum Teufel

möge Zum Glück hat Blücher den Rath nicht befolgt und
ter unſerer Nation noch recht bedeutende Dienſte geleiſtet

eiterkeit Erinnern Sie ſich ferner an den Ton den Herr
tichter anf als er eins der ruhmgekrönteſten Regimenter

die Garde du eine Paradetruppe nannte Das verletzt uns
auf das Allertieſſte Zuſtimmung links Die Angriffe des AbgRichter erſchweren eine ſachgemäße Behandlung ber ilttäriſchen

Fr haben in die Militärverwaltung Vertrauen geſetzt
und ſie hat n Wo ſind Jhre zur Linkenehe ne h v iſti eu rmee idas vollkommenſte welches es u der Welche gegeben hat

auch Deu inen Laſten zu tragen hat
nehmen wir doch die Verantwortung für eine Mehrbelaſtung auf

Konſervativen auch m teuern zahlen
v Sch i vena ſie den Aborlemer w egen den AbgRichter ir machen unſer Verhalten drcäg abhän

von fall der andlungen mit Rom Aber wir
der Anſicht die Armee das Offiziercorps ſind eins und ihre
Vertretun nicht der Reichstag ſondern der oberſte Kriegs

zu Wenn der rich die Armee zu vertreten
ſo wäre das gleichbedeutend mit der derſelben

Sehr rechts Das ans Offiziercorps dankt für die Ver
r Richter der immer von Schlachten ſpricht

doch den Kanonendonner gehört zu haben Heiterkeitdie A R 4 und ſeine Be

Abg Richter Hagen Die Verlogenheit der Nordd Allg
iſt ja bekannt aber was g heute leiſtet übertrifft alles

isherige Abg Lenzmann hat bei Beſprechung der Wahlzettel
angelegenheit geſagt Jch pfeife auf ſolche Gebildeten und Vor
nehmen welche durch derartige Kniffe ihren Arbeitern das freie
Wahlrecht nehmen Dieſe Aeußerung unter Weglaſſung der
Begründung anzuführen iſt doch eine große Verlogenheit
Dem Abg Kardorff muß ich außerdem bemerken Wir beplligen
Millionen ohne ein Wort zu verlieren wir halten es aber für
unſere Aufgabe auf rade ſege wo wir es für nöthighalten während es die Eigenthümlichkeit der Konſervativen iſt

der Regierung nichts abſchlagen zu können Widerſpruch rechts
Wir wollen hier Erſparniſſe machen um an anderer Seite zuzu
ſetzen Während Sie hier die Penſionen erhöhen wollen klagt
in Preußen der Kultusminiſter daß für die Volksſchullehrer das
Penſionsweſen nicht r werden kann weil wenige hundert
tauſend Thaler nicht dafür erübrigt werden können Herr v Kar
dorff hat das größte Unglück gehabt indem er auf Blücher hin
weiſt und gerade das Gegentheil von dem beweiſt was er be
weiſen wollte Heiterkeit links Wir fordern man ſoll bei

t der Dienſtfähigkeit im Frieden nicht ſtrenger verfahren
als im e damit nicht r ſich nachher als tapfere
und rüſtige Streiter erweiſen Ein zweites iſt daß wir die Em
pfindſamkeit daß niemand der Untergebene eines Jüngeren ſein
will für falſch halten Wir ſind der Anſicht daß eine gewiſſe
Dienſte auch eine Penſionirung nach ſich zieht aber neben der
Dienſtzeit wollen wir auch die Frage der reren miter
wogen wiſſen wie es jetzt ſchon bei den unteren Chargen ge
ſchieht Sie zur Rechten werden dem Volke nicht die Ueber

hier gen können daß Jemand dem zwar die Feld
ienſtfähigkeit mangelt der aber an ſich die bürgerliche Erwerbs

fähigkeit beſitzt eine Penſion e als ob er verhindert
wäre irgend etwas zu thun Was die Garde du Corps betrifft
ſo dieſelbe allerdings unter Friedrich dem Großen eine ruhm
volle Thätigkeit ausgeübt Ob aber nach der ſeitdem einge
tretenen Umgeſtaltung der Waffen und der Geſchoſſe das Regi
ment trotz ſeiner Tapferkeit im ſtande iſt auch heute eine ähn
liche Wirkſamkeit zu üben möchte ich bezweifeln Meine Kritik
richtete ſich nicht gegen die Perſon ſondern gegen die Zweck
mäßigkeit einer Einrichtung wie wir in gleicher Weiſe alle Ein
richtungen kritiſiren Und das iſt doch unſere Aufgabe Sie zur
Rechten allerdings ſtecken noch in der Anſchauung vom be
ſchränkten Unterthanenverſtand Sehr richtig links Widerſpruch
rechts Herr v Schorlemer hat gezeigt wie wenig es ihm möglich iſt ſachlich irgend etwas zu erörten Das iſt vielleicht die

Folge geiſtiger Ueberanſtrengung Große Heiterkeit Er kommt
aber immer auf perſönliche Gegenſätze zurück Was würde Herrvon Schorlemer ſagen wenn a ihm entgegenhielte Was Sie

haben ja nicht Jura ſtudirt Sie haben nicht einmal das Referendarenexamen gemacht Wovon Sie nichts verſtehen das
überlaſſen Sie doch anderen Leuten Große Heiterkeit Sie
wollen mehr verſtehen weil Sie Lieutenant geweſen ſind
S Wenn nur der Beruf entſcheidet dann hätte man
einen Reichstag ſchaffen ſollen dann hätte man den höchſten

Rangſtellen einfach die Entſcheidung überlaſſen ſollen Es iſt
gerade die Aufgabe des Reichstages daß hier nicht bloß der
Sonderſtandpunkt zur Geltung kommt ſondern daß jeder Klaſſen
geiſt von dem Herr von Schorlemer auch nicht frei iſt ſich
unterordnet unter allgemeine Anſchauungen Wenn ich leider nicht
den Antheil an den militäriſchen Vorgängen habe nehmen können
wie andere wenn ich mich im Jahre 1870 begnügen mußte dem
Sanitätszuge zu folgen ſo bedaure ich das ſelbſt am meiſten
Aber meine Wähler und auch die militäriſchen Wähler die mits r haben in den blutigen Kämpfen verlangen von
mir daß ich mich nicht zurückhalten laſſe die hervortretenden
Mängel zu rügen Das iſt mit der Grund daß ich in meinem
Wahlkreiſe ſo feſt wurzele denn der alte Soldat ſagt ſich Da iſt
einer der nicht im Kaſtengeiſt des Offizierkorps ſteckt ſondern weiß
was wir fühlen und zu leiden haben Hunderte von Schreiben
die ich täglich von Offizieren und anderen Militärperſonen erhalte

7 es mir daß ich pa ee treffe Und von meinerv ichterfüllung werde ich mich weder durch perſönliche Angriffe

in dieſem Hauſe noch außerhalb deſſelben abhalten laſſen Beifall
links Herr v Kardorff ſprach von den Theorien
der e Damals verſpottete man den Gedanken der Aus
bildung der Erſatzreſerve in wenigen Wochen heute iſt dieſer Ge
danke offiziell zur Geltung gelangt Damals wurde von der Mili
tärverwaltung betont die Landwehr erſten Aufgebots müßte zur
Vertheidigung der Landesfeſtungen verwendet werden die mili
täriſche Erfahrung hat 5agt daß wir der Landwehr als mobiler
Truppe gar nicht entbehren können Was in der Konfliktszeit
den Unterſchied machte war namentlich die Frage der Dienſtzeit
und dieſe iſt auch heute noch nicht entſchieden Sie wird durch

n Autorität in dem gegenwärtigen Zuſtande erhalten aber
ie Zukunft e auch u denjenigen die für kürzere Dienſtzeit

eintreten Sehr wahr links Es thut nicht gut das ſollte uns
ſchon die Geſchichte unſeres Landes gelehrt haben zu ſagen weil
etwas ſchon damals vorhanden war als wir ſiegten e es zu
den Fundamenten des Heeres Das iſt die Theorie des Junker
thums nach Friedrich dem Großen Es waren noch nicht zwanzig
Jahre nach ſeinem Tode verfloſſen da trat die ſchmähliche Nieder
lage ein weil die Armee nicht verſtanden fortzuſchreiten in
der Volksthümlichkeit der Einrichtungen Wenn wir 1870 71 ge
ſiegt hahen verdanken wir es vielleicht mehr oder minder künſt
lichen Einrichtungen wie den Panzern des Garde du Corps Nein
wir verdanken es den volksthümlichen Grundlagen unſerer Armee
dem Umſtande daß die Organiſation der deutſchen Armee auf
Grundlage der preußiſchen weit voraus war allen übrigen im
Gedanken der allgemeinen Wehrpflicht und der verkürzten Dienſt
eit Jetzt beeifern ſich alle andern Staaten es uns nachzumachen

arüber dürfen wir uns nicht täuſchen daß wenn jetzt ein Krieg
ausbricht es viel ſchwerer ſein wird Siege zu erringen und
darum ſollte man ſich nicht auf künſtliche Einrichtungen ſteifen
ſondern die wirklich volksthümlichen Einrichtungen fördern Wir
wollen nur Alles beſeitigen was an dieſem oder jenem Punkte
der Eigenthümlichkeit des Heeres als Voiksheer entgegenſteht
Verabſäumen Sie aber auch nicht die finanziellen Jntereſſen zu
berückſichtigen denn zum Kriegführen gehört Geld Geld und
nochmals Geld Je mehr die Kriege n Völkerkriege werden
deſto mehr muß die Steuerkraft eines Landes erhalten werden
und dazu iſt erforderlich die Schonung der wirthſchaftlichen Jn
tereſſen Deshalb müſſen wir auf möglichſte Sparſamkeit auch in
der Militärverwaltung dringen Anhaltender Beifall links

Fortſetzung in einer der Beilagen

Die Gründun des Vereins für
Reform onsgeſchichte

Magdeburg 13 Febr
eute nachmittag 4 Uhr erfolgte in der Aula des Kloſters

Unſer Lieben Frauen die Gründung des Vereins für Reformations
geſchichte wozu v von hier wie von auswärts eine Arf Zahl
von Glaubensgenoſſen eingefunden hatten Unter den Anweſenden
wurden die Herren Köſtlin und Jacobirof Tſchackert Super Förſter Oberbibliothekar Hartwig
ßBrof Dümmler Buchhändler Max Niemeyer dieſe ſämmt
ich aus Halle bemerkt Ferner würden von Theilnehmern der
Sup Trümpel mann aus Torgau der Archivrath Jacobs
aus Wernigerode und Gymnaſialdirektor Schmidt aus Halber
z u nennen ſein Auch der Herr Generalſuperintendent D

öller bezeugte durch ſein Erſcheinen ſein lebhaftes Jntereſſe
Der Vorſitz wurde durch den die n exöffnenden
Propſt D Urban dem Herrn Konſiſtorialrath Köſt lin über
tragen der Herrn Prof Kawerau von hier zu einem ein
leitenden Vortrag über die Gründe welche zur Stiftung eines
ſolchen Vereins führen mußten das Wort Die ehe b

a

en des ien einen Gegenſatz e der Armee zu etabliren
irt jeder Angehörige der Armee Gott bewahre unſer

i fizier 34Beifall rechts
erland vor einem Offizier und vor Unterofr in e des Abe die Deiſall recht

Geſchichtswiſſenſchaft führte er aus habe den Beruf den
ensgenoſſen wirkſamer es bisherubensg r ienen als bgeſchehen iſt Dem Gefühle der Unſicherheit das die der römiſchen

Kirche dienende einſeitige Veſchihteftorſchung auch in die ebange
liſchen Kreiſe hineingetragen haben müſſe entgegengearbeitet
werden Als eine Folge des lebendigeren Glaubenslebens ſeien
die Gegenſätze zwiſchen den beiden Kirchen in der neueren Zeit
wieder ſchärfer hervorgetreten Heute würde es im römiſchen
Lager niemand wagen was Döllinger 1861 gethan als er von
ſeinen Glaubensgenoſſen forderte die Kirchentrennung des 16

ahrh als ein verdientes wir zu betrachten und in der
eformation den Beginn einer neuen Blüthe des geiſtigen Lebenszu ſehen Das nahe Lutherjubiläum habe auf Snuſſher Seite

eine erſtaunliche Betriebſamkeit hervorgerufen Man droht von
katholiſcher Seite ſowohl in der De als auch von der Kanzel
und in den an nngen Luthers Leben und Wirken zu
behandeln Man verſpricht der Welt ein wirkliches Bild von
Luther vor die Augen zu malen wozu der Stoff ſchon bereit
liege Das Gedächtniß Luthers ſoll mit Koth beworfen werden
ſobald die evangeliſche Welt ſeinen Namen zu feiern wagt Der
Kampf gegen die evangeliſche Kirche wird auf das geſchichtliche
Gebiet hinüberzuſpielen geſucht Deshalb thut auf evangeliſcher
Seite Sammlung noth die evangeliſche Geſchichtswiſſenſchaft muß
den Kampf aufnehmen ger ich alle Evangeliſchen zuſammen
finden hier aller innere Hader und Streit zurückweichen Hier gilt es
die Ehre einer gemeinſamen Familientradition zu bewahren Die
Verſammlung trat nach dieſen überzeugenden Worten ſofort in
die geſchäftliche Berathung des Statutenentwurfes ein Jm Ver
lauſ derſelben ſprach Prof Kolde aus Erlangen die freudige
Zuſtimmung der ſüddeutſchen Evangeliſchen aus Er wünſchte
daß der Verein sine ira aber cum studio arbeite was Herrn
Konſiſtorialrath Jacobi aus Halle zu der Aeußerung veranlaßte
daß er ſich auch ein wenig ira ausbitten und die Polemik nicht
völlig verbannt ſehen möchte worin ihm Oberkonſiſtorialrath
Baur beipflichtete Nach Annahme der Statuten wurden fol
ende zum Vorſtande beſtimmt Konſiſt Rath D KöſtlinSie rof P Kolde Erlangen Prof KawerauMagdeburg
berkonſiſt Rath Baur Berlin Lic Dr Riggenbach Baſel

re Dr Naſemann Halle GymnaſialDirektorDr Schmidt Halberſtadt Archivrath Dr JacobsWernigerode
und Buchhändler Max Niemeyer Halle Der Vorſtand iſt be
rechtigt bis zu 15 Mitgliedern zu verſtärken Die einmüthig
z rten erhandlungen ſchloſſen mit dem Geſange des Luther
iedes Ein feſte Burg iſt unſer Gott ab worauf der Vorſitzende

das Schlußwort ſprach Aus dem Wortlaut des Statutes theilen
wir einige der wichtigeren Beſtimmungen mit

1 Der Verein hat zum Zweck die Reſultate geſicherter Forſchung über die ciſehn unſerer evangeliſchen Kirche über die

Perſönlichkeiten und Thatſachen der Reformation und über ihre
Wirkungen auf allen Gebieten des Volkslebens dem größeren
Publikum zugänglich zu machen um das evangeliſche Bewußtſein
durch unmittelbare Einfügung in die Geſchichte unſerer Kirche zu
beſſ und zu ſtärken

2 Dieſen Zwe 75t der Verein durch Herſtellung und Ver
breitung von Publikationen namentlich und zunächſt durchHerausgabe kleinerer in ſich abgeſchloſſener hiſtoriſcher Schriften

m erreichen die durch gemeinverſtändliche und anſprechende Dar
tellung und mäßigen Preis zur Verbreitung in weiteren Kreiſen
geeignet ſein ſollen Jährlich ſoll eine Anzahl größerer oder
kleinerer Hefte in freier Reihenfolge erſcheinen

3 Der Vorſtand beſtimmt Zeit und Ort der Generalver
ſammlung Die ordentliche Generalverſammlung findet alle
drei Jahre ſtatt Eine außerordentliche wird vom Vorſtande ein
berufen wenn ein beſonderes Bedürfniß oder ein Antrag von
mindeſtens 50 Mitgliedern es erfordert

4 Bei einer etwaigen Auflöſung des Vereins fällt das
Vermögen deſſelben an die Lutherſammlung in Wittenberg

Halle den 15 Februar
Meteorologiſche Station

14 Febr 10 U abs 15 Febr 7 U mas

Barometer Millim 762,31 762,65e Hemhtidteſe uß Sr rFeuchtigkeiWie So S 16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 0,4
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
14 Febr 8 Uhr morgens Der höchſte Luftdruck lagerte über

dem inneren Rußland mit 784 ein anderes Gebiet hohen Drucks
hatte ſich über dem ſüdlichen Frankreich gebildet eine tiefe De
preſſion befand ſich weſtlich von Britannien Die Luftbewegung
war nur im nordweſtlichen Theile von er ſtark Mittel
europa hatte noch das ruhige vielfach heitere Wetter Jn Süd
deutſchland war die Temperatur geſtiegen im deutſchen Küſten
gebiet war ſie wieder geſunken Haparanda 771 2 Südweſt
mäßig bedeckt Moskau 782 23 ſtill wolkenlos Hamburg
769 2 Süd ſtill Dunſt Berlin 767 0 Südoſt ſtill wolki
Wien 771 0 Südoſt ſtill bedeckt Trieſt 768 3 Nordoſt ſti
bedeckt Paris 768 5 Südoſt leicht heiter

Aus Newyork meldet man unterm 13 daß die Ueber
ſchwemmungen bis jetzt noch keine Minderungen erfahren
haben Jn Louisville iſt in W r Nacht der dem
unteren Theile der Stadt zem Schutz dienende Damm einge
brochen eine 60 Fuß hohe Waſſermaſſe ergoß ſich gegen die
dort ſtehenden kleinen Wohnungen dabei ſollen gegen 30 Per
ſonen das Leben eingebüßt haben Der für die Ueberſchwemmten
in Deutſchland beſtimmte Fonds wird jetzt für die von der Ueber
r eimgeſuchten von Louisville verwendet wo 5000
bis 8000 Menſchen ohne v ſind Jn Cincinnati wurde
ein Theil des Bahnhofs vom Waſſer fortgeriſſen wobei an 50
Perſonen ihren Tod in den Wellen gefunden haben ſollen Nach
Meldungen aus Cincinnati vom 15 d hat das Waſſer des

e zu fallen begonnen Die e der Opfer an Men
chenleben in den Ueberſchwemmungsgebieten wird in neueren

Berichten e er geſchätzt beſtimmte rn liegen
noch nicht vor Die Zahl der in Folge der Ueberſchwemmüng
arbeitslos gewordenen Arbeiter wird auf 35,000 die Zahl der
unter Waſſer ſtehenden Häuſer auf ca 1000 angegeben

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhauſen 14 Febr Jn der vergangenen Woche ſind
an den Maſern 82 Kinder erkrankt und 6 geſtorben Am
12 März beginnen bei dem hieſigen Landgericht die Schwurehe en ſie werden bis zum 21 u dauern
er Fall des Briefträgers König in Sangerhauſen wird

zwei Tage umfaſſen die Anklage umfaßt 22 Bogen Den Vorſitz
wird Herr Landgerichtsdirektor Kramer von hier führen

V Kötſchanu 13 Febr Jn o Nacht haben wieder
einmal Diebe die hieſige Gegend unſicher gemacht Sie hatten
es auf die Fleiſchvorräthe im Keller der Steiger ſchen Gaſtwirth

an zu Schladebach abgeſehenu Nachdem ſie das Vorlege
ſchloß n und ſchon den Keller betreten hatten mußten
ie jedoch ihr Vorhaben aufgeben da ein wachſames un
urch ſein Bellen die Ften E eleute weckte Unter Mitnahme

von wenig werthvollen hen haben die Einbrecher ſchleunigſt
das Weite geſucht Der hieſige ad wirthrwatl Ver
ein unter Leitung des Herrn Amtmann Rohland zu Witzſchers
dorf erfreut ſich eines ſteken Wachsthums Bis jetzt zählt derſelbe
über 60 rn die die Verſammlungen fleißig beſuchen Auf
Wunſch des Vereins nahm der Vorſitzende an dem vor kurzem in
Berlin tagenden Kongreß deutſcher Landwirthe theil

Jn Mühlberg /S am 10 d die Hinterwand
eines Häuschens ein und erſchlug 3 Kinder des Händarbeiters
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pel im Alter von 10 8 und 6 Jahren Ein 13jähriges er en u ſ w nicht
owurde gerettet

Die Verordnung bezügl der Sonntagsruhe vor dem
Si magdeburger Schöffengericht

nter dem Vorſitze des Amtsgerichtsraths Freytag verhande am 13 d das Schöffengertcht zu Magdeburg zum erſten

male über eine Anklage wegen Uebertretung der bekannten Ver
fügung des Herrn Oberpräſidenten vom 18 Dez 1882

Der Handelsmann L in der Neuſtädterſtraße daſelbſt hatte am
Sonntag den 21 nachmittags zwiſchen 4 Uhr ſeinen
Laden nicht en und war vom Schutzmann betroffen wie
er eben im Be aaren zu verabfolgenDurch polizeiliches Strafmandat war gegen ihn deshalb 5 M Geld

fe event 1 Tag Haft feſtgeſetzt und auf ſeinen dagegen erhogen Widerſpruch das Gericht mit der Sache befaßt worden

Der Angeklagte hatte zwar nur thatſächliche ganz unerhebliche
Einreden zu machen ſo daß ſeitens der Amtsanwaltſchaft einfach
Beſtätigung des polizeilichen Strafmandats beantragt wurde das
Gericht hielt ſich indeſſen wie die Magd Z berichtet von
Amts wegen berufen die Rechtsbeſtändigkeit der zu
Grunde liegenden Verordnung näher in s Auge zu
faſſen denn das nach längerer Berathung verkündete Urtheil
ſtützte ſich auf folgende Entſcheidungs gründe Es ſei zu er
wägen ob der Oberpräſident der Provinz Sachſen nach den be
ſtehenden allgemeinen Landesgeſetzen befugt wäre die Handlnngs
weiſe des Angeklagten mit rechtlicher Wirkung zu unterſagen und
die Nichtbefolgung dieſer ſeiner Anordnung mit Strafe zu be
drohen Die Befugniß des Oberpräſidenten für den Umfang
der ganzen Provinz oder für mehr als einen Regierungsbezirk
ültige Polizeivorſchriften zu erlaſſen und gegen die Nichtbefolgung
rſelben Geldſtrafe bis zum Betrage von 60 M anzudrohen

gründe ſich auf s 73 des Geſetzes über die Organiſation der all
emeinen Landesverwaltung vom 26 Juli 1 Gedachter 8 73ßeſimme auch die Greuzen innerhalb welcher der Oberpräſident

ſich bei dem Erlaß ſolcher Polizeivorſchriften zu bewegen habe er
werde ausdrücklich auf die Vorſchriften des Geſetzes über die Po
lizeiverwaltung vom 11 März 1850 88 6 12 und 15 verwieſen
Der 8 6 dieſes angezogenen Geſetzes enthalte als zu den Gegenarhe olizeilicher Vocſchriften gehörig sub a bis i nirgends eine

irekte Beſtimmung daß auch die Sonntagsheiligung ein ſolcher
Gegenſtand hinſichts deſſen polizeilich e werden könne ſein

e war einem Käufer

ſolle Die Beſtimmung sub i rechne zu ſolchen Gegenſtänden zwar
ganz allgemein alles Dasjenige was im beſonderen Jntereſſe der
Gemeinden und ihrer Angehörigen polizeilich geordnet werden
müſſe und der 8 12 des allegirten Geſetzes gäbe den Ober
präſidenten noch eine weiter reichende Befugniß bezüglich aller
anderen Gegenſtände deren polizeiliche Regelung durch die Ver
hältniſſe der Gemeinden oder des betreffenden Bezirks erfordert
werde Es leuchte ein daß ſowohl nach dieſer letzteren Be
ſtimmung als nach der sub j des 86 des Geſetzes vom 11 März
1850 nur ſolche Gegenſtände gemeint ſeien welche eine Regelung
von dem Geſichtspuukt einer der ganzen Provinz oder einzelner
Bezirke derſelben beſonderen Eigenthümlichkeit welche für andere
Provinzen und Bezirke nicht vorhanden bedürften Die Sonn
tagsheiligung im allgemeinen unterliege der Fürſorge der
Staatsverwaltung überhaupt ſie ſei in dem allerhöchſten Erlaß
vom 10 September 1873 Kirchengemeinden und Synodalordnung
der Fürſorge des Gemeindekirchenraths S 15 zugewieſen
Hieraus folge daß die Kabinetsordre vom 7 Februar 1837 welche
den Bezirksregierungen zum Zwecke der äußeren Heilighaltung
der Sonn und Feſttage Anordnungen zu erlaſſen geſtatte für
aufgehoben anzuſehen ſei daß mithin der Oberpräſident dieſe
Kabinetsordre als Specialgeſetz zur Begründung ſeiner Zuſtändig
keit nicht mehr heranziehen könne Jn der hier fraglichen Polizei
verordnung vom 18 Dez 1882 ſei dies auch nicht gen und
der Sinn und Zuſammenhang der 88 73 ff 75 76 des Geſ vom
26 Juli 1880 ergebe daß ſolches auch nicht geſchehen konnte
Pult es in der Abſicht des Geſetzgebers gelegen die durch die

abinetsordre vom 7 Febr 1837 den Landesregierungen einge
räumten Befugniſſe fortbeſtehen zu laſſen ſo hätte das Geſetz
ſolches ausdrücklich beſtimmt in derſelben Weiſe in welcher es
dieſes bezüglich der im S 72 des Geſ vom 26 Juli 1880 Abſatz
II hinſichts anderer Gegenſtände polizeilicher Verwaltung gethan
habe Es ſei nun aber auch für vorliegende Sache völlig gleich
giltig ob die heutige Giltigkeit der vorgedachten Kabinetsordre
noch als zu Recht beſtehend anerkannt werde oder nicht da die
Reichsgeſetzgebung inzwiſchen ihre Abſicht ausdrücklich dahin zu
erkennen gegeben habe daß nur derjenige mit Strafe belegt wer
den ſoll welcher den gegen die Störung der Feier der Sonn
und Feſttage erlaſſenen Anordnungen zuwiderhandle 8 336
Nr 1 Str B Jm vorliegenden Fall habe der Ange
klagte nicht etwa während der Zeit des Gottesdienſtes Handels
verkehr getrieben beziehentlich ſeinen Laden nicht h ge
habt ſondern in der Zeit nach Beendigung des Gottesdienſtes
nach der Bekanntmachung der königl Polizeidirektion vom 30 Okt
1879 welche nach S 4 der Polizeiverordnung vom 21 März 1879
fußt ſind die Stunden von 11 Uhr vorm und von 3 Uhr
nachm als die Zeit zur Abhaltung des Gottesdienſtes anzu
ſehen Es frage ſich ob nun der Oberpräſident befugt wäre
auch die Zeit des ganzen Sonntag Nachmittags in die eigentliche
Sonntagsfeier einzubeziehen Es laſſe ſich nicht verkennen daß
die Sonntagsfeier nicht allein auf dem eigentlichen Gottesdienſt in
den Kirchen oder ſonſtigen dazu beſtimmten öffentlichen Räumen
einzuſchränken ſei daß vielmehr auch die Befriedigung des reli
ſrg Bedürfniſſes an den Sonn und Feiertagen auch anderweit
tattfinden könne Jmmerhin müßten aber doch beſtimmte Merk
t vorhanden ſein für eine Annahme daß Jemand die Sonn
agsfeier in einer beſtimmten von ihm vorgenommenen Verrich

tung ſtöre Es laſſe ſich mithin nicht generell ſagen daß die
Sonntagsfeier in jedem Falle des Betriebes eines Handelsverkehrs
ſpeziell in dem nichtſchließen eines öffentlichen Verkaufsladens
geſtört werde und deshalb erſcheine der Oberpräſident nicht ganz
allgemein zum Erlaß einer Verordnung berechtigt welche ohne
alle Unterſcheidung und außerhalb der e Gottesdienſt
ſtunden den Handelsverkehr verbiete und anordne daß die Läden
htoſſen ſein müßten Dieſer Grundſatz ſei anerkannt in den

kenntniſſen des früheren preußiſchen Obertribunals vom 23 und
24 Sept 1875 in Dighung auf die Ausübung der Jagd an

onntagen und ſpeziell über das Schließen der Läden außerhalb
des Gottesdienſtes während anderſeits durch die Erkenntniſſe
deſſelben Gerichtshofes vom 26 April 1877 und 3 Okt 1876 an
erkannt ſei daß im Handels und Gewerbeverkehr insbeſondere
das Offenhalten von Läden des Sonntags während des
Gottes dienſtes durch Polizeiverordnung unterſagt werden

ne Jnſofern daher die Polizeiverordnung vom 21 März
1879 und vom 18 Dezember 1822 die eigentliche Feier
des Sonntags berührten So ſie innerhalb der Grenzen der
S der Oberpräſidenten und ſich an g 366 1 Str
eſ B anſchließend zu erachten ſo weit ſie aber hierüber
inausgehen ſeien ſie Fehtsungiltig und ſtänden in
ieſem Fall mit einem Geſetz im Widerſpruch 8 15
Geſetzes vom 11 März 1850 nämlich mit der Reichs

Bewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 welche den Betrieb
S Gewerbes uneingeſchränkt geſtatte welche namentlich in Be
iehung auf Gewerbe Gehilfen Geſellen Lehrlinge beſtimme daß
e nicht verpflichtet ſeien an Sonn und Feſttagen zu arbeitenArt eſtimmung laſſe erkennen daß der Geſebge er für den
xbeitgeber das Arbeiten an Sonn und Feſttagen im Prinzip

zuläſſig erachtet habe Was die Sonntagshelligung ſo weit
e über die eigentliche Feier hinausgehe anhetreffe ſo ſei in den

ageenen Landesgeſetzen bereits hinlänglich Fürſorge gerroffen
n dieſe Tage von den Einwohnern des Stgates zur Erholung
uch in religiöſer Hinſicht benutzt werden könnten Denn nicht

mir die vorbedachten Beſtimmungen der Gewerbe Ordnung ſeien P
aher zu rechnen ſondern verſchiedene andere Feſtſetzungeer ien ſo erſ Seeund Strafrechts z B Vorſchriften der Civilprozeß

rdnung daß an Sonn und Feſttagen Zwangsvollſtre ungen

ſtattfinden ſollen daß
en Tagen die Dienſtgeſchäfte der Beamten über

haupt ruhen ferner die civilrechtlichen Vorſchriften daß die
vertragsmäßigen Verpflichtungen nicht an Sonn und Feſttagen
u erfüllen ſind Dahin ſeien ferner zu rechnen die Androhungendes Reichs Strafgeſetzbuches gegen die Störungen des Gottes

dienſtes der Erregung ruheſtörenden Lärms und die erhöhten
Strafen des und Forſtgeſetzes in Fällen an Sonn und
Feſttagen Jnſofern die Polizeiverordnungen vom 18 Dez v J
und reſp 21 März 1879 die Schranken nicht inne hielteu welche
die eigentliche Feier der Sonn und Feſttage in dem oben be
ſchriebenen Sinne berühren ſeien dieſelben rechtlich nicht verbind
lich Jm vorliegenden Falle ſtelle ſich demnach die That des
Angeklagten als eine ſolche dar bei welcher die Polizeibehörde

m Erlaß einer re nicht befugt rei deshalb rechtfertige ſich die Aufhebung derſelben nach 8 458
der Strafprozeß Ordnung worauf demnächſt erkannt wurde wäh
rend die Koſten der Staatskaſſe zur Laſt gelegt wurden

Zum Tode Richard Wagners
theilt man noch folgendes mit Wagner war ſeit dem Herbſt
leidend und in ärztlicher Behandlung ohne jedoch bettlägerig zu
ſein Sehr oft nachmittags wenn er ſich in Venedig auf dem
Markusplatze erging um der Platzmuſi e e mußte er in
letzterer Zeit in das Bankgeſchäft von Reitmeyer flüchten um
ſich dort von plötzlichen Ohnmachtsanfällen zu erholen dabei
ktagte er daß ihm der Athem fehle Zur Stillung der aſthma
tiſchen Beſchwerden die ſchon während der Parſifaltage einmal
einen ſehr bedrohlichen Charakter annahmen wandte Wagner ſeit
Jahren mit Erfolg MorphiumSpritzungen an Am Montag
blieb er eine halbe Stunde bei Reitmeyer unterhielt ſich munter
und erhob ſodann Geld für einen Ausflug nach Süditalien den
er mit ſeinem Sohne Siegfried unternehmen wollte Dienstag
vormittag arbeitete und muſizirte er wie gewöhnlich in ſeinem
Studirzimmer wobei ihn niemand ſtören durfte ſtatt aber wie
ſonſt ſingend und taktſchlagend aus dem Studirzimmer zu treten
kam er gegen 2 Uhr wankend aus demſelben in den Vorſaal
und beklagte ſich bei dem Stubenmädchen über heftiges
Unwohlſein das indeß bald vorüberging Nach 3 Uhr ver
ſammelte ſich die z bei Tiſche als der Gonodolier
Luigi welcher auch bei Tiſche ſervirte die Suppe brachte rief
Wagner plötzlich ſich vom Seſſel erhebend Mir iſt
ſehr ſchlecht Jn demſelben Moment brach er wie leblos
zuſammen Alle eilten beſtürzt zu Hilfe die
brachten ihn zu Bett der behandelnde deutſche Arzt De
Keller wurde gerufen dieſer aber konnte es war vor
4 re nur konſtatiren daß der Meiſter z leben
aufgehört habe Ein Herzſchlag v den Tod herbeigeführt
rau Coſima und die Kinder umſtanden das Todtenbett Die
achricht verbreitete ſich mit Blitzesſchnelle in Venedig und ver

urſachte überall Trauer Hunderte eilten ſofort in das Palais
Vendramin

Das gegenwärtig in Aachen gaſtirende Richard Wagner
Theater unter der Direktion Angelo Neumann s beabſich
n anläßlich des Todes Richard Wagner s das Theater am

ittwoch zu ſchließen Da dies anderweitig für unzuläſſig er
achtet wurde beſchloß die Direktion die vollſtändige Einnahme
der Vorſtellung als Grundſtock eines für den un mündigen
Sohn Richard re ſicher zu ſtellenden Kapital s
zu beſtimmen Die Direktion glaubt damit einen ſchuldigen Akt

er Pietät zu begehen und wird ſich an die ſämmtlichen dentſchen
Theater mit der Aufforderung wenden dem gegebenen Beiſpiele

folgen und den Gedanken zu verwirklichen der von dem
ahingegangenen z in einem Schreiben aus Venedig an den

Direktor des Richard Wagner Theaters ausgeſprochen wurde
i er in dem Schreiben vom 13 Januar er vielleicht
im Vorgefühl ſeines Todes den Wunſch aus ſo lange dem Leben
erhalten zu bleiben bis es ihm vergönnt geweſen ſein würde
einem einzigen noch unmündigen Sohne Siegfried eine ſichere

Zukunft gegründet zu haben Aus Wien meldet man telegra
phiſch daß Generalintendant Baron Hoffmann ein Beileidstele
gramm an die Wittwe Richard Wagner s richtete Jn der

eſtrigen Sitzung des Gemeinderaths fand eine Kundgebung zuEren des Verſtorbenen ſtatt

Die Münchener Neueſten Nachrichien eröffneten bereits mit
großartiger Spende eine Sammlung für ein Wagner Denkmal
es n von einzelnen Perſönlichkeiten koloſſale Beträge gezeichnet
werden

König Ludwig von Baiern dem die Todesnachricht direkt von
a Wer Joukofsky übermittelt wurde zeigte ſich aufs tiefſte

erſchüttert

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berliner Börſe 14 Febr Die franzöſiſche Miniſterkriſis hatte geſtern

mittag an der Pariſer Börſe keinen merkbaren Einfluß ausgeübt Jm Boule
vardverkehr herrſchte günſtige Stimmung vor London war geſtern abend feſt
auf Paris und wahrſcheinlich auch auf die Erwartung einer Herabſetzung der
engliſchen Bankrate Die tigkeit der weſtlichen Plätze in Verbindung mit der
wieder ſchärfer hervortretenden Geldabundanz bewirkte hier heute bei Eröffnung
der Börſe feſte Tendeuz die auf einzelnen Gebieten auch von ziemlich lebhaften
Transaktionen begleitet war Wien meldete von der Vorbörſe zwar günſtige

nngetn keine anregende Kursbewegung Nichtsdeſtoweniger waren Kredit
aktien bevorzugt und infolge reger Käufe ſteigend Dieſelben eröffneten zu 512
geſtern 508 ſtiegen auf 514 gab aber ſpäter 2 Mk nach Es machte ſich

überhaupt wie ſchon telegraphiſch gemeldet dieſelbe unentſchiedene Haltung
geltend die in den letzten Tagen regelmäßig wiederkehrte ein ſchneller Ueber
W zur Erſchlaffung der Thätigkeit und infolgedeſſen zur Abſchwächung der 3
Kurſe Kommanditantheile blieben ganz im Hintergrund Lombarden und die
anderen öſterreichiſchen Bahnen traten wenig in den Verkehr Von inländiſchenBahnen begegneten Oberſchleſiſche mäßiger Frage lebhafter gingen oſtpreuplſche

und Marienburger um Erſtere überſchritten die geſtrige Schlußnotiz um 1
Proz auf Nachrichten von größeren Transporten Marienburger blieben zu 5
118 118 Prozent unter dem geſtrigen Kurſe von 2 Uhr waren aber

Prozent höher als ihre Notiz von 3 Uhr gelautet hatte Gotthard
bahn Proz niedriger Centralbahn ziemlich feſt Für Laura und Dort
munder machte ſich hen ich reges Intereſſe geltend Veide Papiere zogen je

Proz an Die günſtige Ziffer der vorwöchentlichen Glasgower Verſchiffungen
12,530 Tons Se 8899 Tons in der Woche vorher ferner die ſteigende

Tendenz der Glasgower Warrants regten an ebenſo die Vorausſetzung daß die
heute in Tarnowitz verſammelten ſchleſiſchen Eiſenwerkbeſitzer die Eiſenpreiſe
erhöhen werden Fremde Renten wenig verändert Ruſſen vorübergehend
chwach auf einen Situationsartikel der K Ztg Später ſtiegen Deutſche
ank auf Uebernahme von Prioritäten Kreditaktien auf Deckungsläuſe a

Schluß feſt
Clearinghouſe Das Direktorium der Reichsbank hat am 14 d mit

der Kommiſſion getagt welche den Entwurf eines Clearinghouſes feſtzuſtellen
atte Der Entwurf der Kommiſſion der von dem welchen das Direktorium
er Reichsbank unterbreitet hatte in mehreren Punkten abweicht wurde ſchließ

lich angenommen Der Art zerfällt in 3 Theile Er enthält 1 allgemeine
Beſtimmungen unter welchen ſich die Theilnehmer vereinigen b wie die Ge 4

Checks welche zum Ausgleich zugelaſſen werden 3 die Beſtimmungen unter
welchen Abänderungen der Geſchäftsordnung und der Aufnahme neuer Mit

beſchloſſen werden kann Als Prinzip in allen Fällen gilt daß die
ereinigung eine vertragsmäßige iſt und daß die Reichsbank zu den

übrigen Theilnehmern lediglich im Verhältniß eines Kontraähenten ſteht
ferner daß jedes Mitglied gezwungen iſt Checks welche auf ein anderes Mit
glied der Vereinigung gezogen worden ſind anzunehmen und zum Ausgleiche

roviſionsfrei zu präſentiren Die Konſtituirung hat ſofort nach der
erathung ſtattgefunden Jn den Ausſchuß wurden gewählt die Herren Geh

Kommerzienrath v Hanſemann E Mendelsſohn Dr Siemens Direktor der
Deutſchen Bank und Regierungsrath ehe

Leipzig 14 Febr Wie das Leipz Tagebl meldet werden vom
1 April ab die die Kupons der preuß Staats anleihen anch von den
Reichsbankſtellen in München Nürnberg und anderen ſüddeutſchen
Plätzen ſowie von der Reichsbancſtelle in Leipzig eingelöſt werden

Dividenden Deutſche Genoſſenſchaftsbank Soergel Pariſius u Co
7 Centralviehmarktsbank in Dresden 12 Weſtfäliſche Bank in Biele
feld 5 Bremer Vereinshank 11 Berliner Kaſſenverein 10

ſchäftsordnung 2 genaue e über die Form und den Jnhalt der

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Vörſen Vereins Sekr Halle 15 Febr
reiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo

bei er Iſt Mittelqualitäten 161 173 M feinſter bis
186 feuchter 135 150 M Roggen 1000 Kilo bei guterKaufluſt 143 150 feuchter und ansgew weſentlich billiger

Diener J

an Gerſte 1000 Kilo Land 140 155 Mark Chevalier 160 bis
170 extrafeine bis 185 Auswuchswaare 115 122 MGerſtenmalz 50 Kilo prima Qualität 14,75 Mark beregnet
13,50 bis 14 M Hafer 1000 Kilo 130 bis 140 feinſte
Waare über Notiz 1000 Kilo Viktoriaerbſen gute trockene aare bis 215 Mark bezahlt ab
fallende Sorten weſentlich billiger Kümmel 50 Kilo 26 M
Mais 1000 Donau 136 145 M Kleeſaaten 50 K Rothklee
75 80 M feſt Gelb 20 35 Esparſette 17 20 M Starke
50 Kilo 20,50 M Spiritus 10,000 krä h ſteigend
Kartoffel 53 Rüben ohne Angebot Rüböl 50 Ko
38 Mark bezahlt dringend angeboten olaröl 50 Koilo z

9,50 M Malzkeime 50 Kilo fremde 4,20 hieſige 5 M
Futtermehl 50 Kilo 6,75 7 M Kleie Roggen 50 Kilo 475

00 M Weizenſchale 4,10 4,30 M Weizengrieskleie 4,50 M
Bericht von H Wagner K Sohn Halle 15 Febr Bei

guter Kaufluſt wurde zu letzten Preiſen gehandelt Weizen 12 Säcke
à Ko br 177 183 Mark feinſter bis 189 Mark
mittlerer 156 174 Mark geringer 127 154 Mark Roggen
12 Säcke à 84 Ko br 144 150 Mark einzeln Mark
ausgewachſener 120 135 M Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br 150
bis 153 beſſere 156 162 feine und Chevaliergerſte 168
bis 174 M ausgewachſene 102 135 M Hafer 12 Säcke à50 Ko br 80 90 M Viktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Kilo br
204 222 geringe unter Notiz Raps 12 Säcke à 76 Ko
br ohne Angebot Rübſen 12 Säcke à 76 Ko br ohne Angebot
Mais 1000 Ko Donau 150 do amerikaniſcher MLupinen pr 1000 Ko 112 115 M

Strohpreiſe Halle 15 Febr Langes Roggenſtroh von
22,50 25 M pr 1200 Pfund Maſ erſ von 18 21 M
pr 1200 Pfund Hieſiges Heu 5 M pr Ctr Auswärtiges
Heu von 3 bis 4 M pr Ctr

be Börſe 14 Febr Krhyſtallzucker J 34,50 Kryſtallguter i Be re ucker en 28,80 29,25 M Kornzucker von

95 27,8028,25 M m e m rRend 88 27,70 27,80 od 88 920 22,00 25 uunv ruhig Raffinade 37,75 M Melis 36,50 37 M Gem Raffinade 35
bi Gem Melis I 34,50 M Tendenz feſtS Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Berliner Börſe vom 14 Februar
t d ausländiſche Fonds 4 Niederſchl Märk 1 100,75 GDeutſche b tgeleywirre s 3 Oberſchl B gr 94,00 G

Deutſche Reichsanleihe 197 d S r ſt gr 103,30 6
v r An re 4 do do 79 105,00 G31 o Staats Sch Sch 98/30 b de do 30 104,25 8

räm Anleihe 1855 145,60 G Rechte Oder Ufer 103,503 u Neum Pfobr 96,20 bz 4 Thier gr I II 10 55 S
40 Loſch Centrl Pföbr 101,20 bz Thüringer I 44254 Sächſ Pfandbr do J 124 o do Rentenbr 100,75 G 45 do SGoth Gr Präm Kſder b e r ov en ſender 113/50 b fr DurxPrag 87 des
do Hyp Akt B r 102,25 bzG GSal Karl Ludw

Ruſſ BodenCredit 82,40 bz 5 KaſchauOderberg 1095 90
do Centr Bd Pf 73,00 bzB 5 do 9 56 New Hork Stadt Anl 128,00 5 Fronpr Rud bOeſt PapierRente 66,75 5 Lemb Czernow p 79,00 b
do SilberRente 7,00 3 Oeſt Frz Stb alte 383,20 bzG
4 9 Heſt GoldRente 82,50 b do 13874 55 Ungar PapierRente 73,40 bz 3 do Srzärens
4 Ungar Gold Rente 74,60 bz ODeſterr Nordweſt d
Jtalieniſche Rente 2 s z e n r Vor 1872 85 h 5 Ung Galiz Nordoſtb 77,10 vo

e ev v a 4 Jwangor Dombrw 81,00 bz
In und ausl EifenbahnStamm 5 KozlowWoroneſch 98,10 b

u StammPrior Akticn z e 18 8iſchMärki oscoRjäſanB e 5 do Smolensk 82,60BerlinGörlitzer 5 KjaſanKozlow 100,70 GBerlin Hamburger 351,00 G 4 Ruſſ NikolatOblg 20 b
Bresl Schw Freib 105,90 h SchujaJwauowo 91,20 bz
ſt r Lit B 76,30 bz WürſchanWien a s
Galiz KarlLudw 28Naie Serednchuben 26,00 Bank und JnduſtrieAltien
ronpr Rudolfbahn 70 Aachen Diskonto 107,90 zMoinzLudwigshafen 98 Berliner Handels Geſ 70,50 bzGMarienburg Mlawka 117,50 Darmſtädter Bank 151,75 656

Niederſchl Märk gar 100,75 DiskontoKommandit 192,50 bz
Oberſchl Lit A c B m 248,40 bzB Feipziger KreditAnſtalt 158,00 G

do Lit B 184,75 bz Magdeb Privatbank 116,25 d
Oſtpreuß Südbahn 106,60 bzG HMeininger Kred Bank 93,75 z
PoſenEreuzburg 28,70 z Heſter KreditAnſtalt
Rechte OderUfer 177,00 bzG Keichsbant 147,20 bzG
Rumänier Sächſiſche Bank 121,10 bzGStargardPoſener gar 102,80 G Schleſ BankVerein 109,10 bzG

Thüringer 214,60 G Weimariſche Bank 91,75 Gz HalleSor Guben 99,2 bzG Admiralsgartenbad Akt 46,00 bzG
Eröllwitzer Papierfabrik 186,50 G

Deſſauer Sach 163,00 bzG
Halleſche Maſchinen90 bs6 Deurahäue

107,25 bzG Phönit VBerzwert Lit A 88,90

o B 35,5

S yMgd Halberſt B abg 89,00 bzG

do Lit cS ſMarienb Miawta 111,75 bzG

OelsGneſen 74
T Oſtpr Südbahn
S PoſenEreuzburg 94,00 bzG 35,50 dzGS Rechte Od Ufer 174,75 b Dortmunder Union 30,00 B

Saalbahn t t ger n WEiſenbahn VrſerRga amien und Sir guge r 6
allo s Körbisdorfer Zucker 156,75 GBrg Närk 5 S e 146,75 Sg o St Priorl do r Sächſ Maſch Hartinann 137,25 bzGu v 10800 do Stigmaſchinen 111,00do v 10300 d Zeiter Maſchinen 14,00

do c 104,25 bzG Wechſel41 do Dt Soeſt IIh Rordbahn 10300 m en
4 Berlin Anhalt 102,75 G Londor 1 Dir 5 T
4 e de ſo gr a F Paris 100 f 8 T41 Berl Görlitz konv 2,6 en öſt W 100 fl 8 T 170,60u Berl Hamb 111 o 10320 d Wien öſt W 100ſ 804J Brl Ptsd Mgd D 103,50 G Petersb 100 e 200,90 dz

4 Berlin Stettin gar 100,75 bzG BankDiskonto
4 Braunſchw Eiſenb 103,50 bzG
4 Brsl Schw Frb G F 102,80 bzG
r do H 102,80 bzG

Berlin Wechſel 4 Lombard G
Amſterdam 5 Brüſſel 3 London 4

KölnMinden IV 100,90 G Paris J Petersdurg 6 Wien
1a v s Gold Silber und Banknoten

41 HalleSor v St g 103,25 G Souvereigns 20,37 G4 Mad Hlbſt 1865 103,00 bz Engl Banknoten 20,475 G
4 do Leipzig A 104,75 w 20Franks Stücke 16,23 dzdo do B 101,00 Dollars 4,20 GM h 190 6 mperialsi Mainz Ludw g w 100 ranz Banknoen n 10080 r S4 do konv 100,00 B Ruſſ do 202 25 dz

w eng wher Vörſe vom 14 Februar

f l Sächſ l ichſRenten Anl 3333 81,10 G sten e
1 81,10 G 4 do 1870a 29 a 4 do 1867 ab dge wyr 3 Landrentendr

8 Stagtsaul 1990 7333 e et
3 do 1830 98 do 18793 do 1855 100 90,10 G 5 do 18734 do 1847 500 101,00 G 5 do Em 18754 do 1852 68 500 101,70 d Lpz Stadtobidos
4 do 1809 e 101556 do 2876

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 14 Febr ads Unterd 2,20 15 18Trotha 14 Febr abd Unterh 15 morg

Kalbe 14 Feor Oderp 1,78 rp 2,08
Unſtrut Artern 14 Febr am Brücken 1,60
Elbe 14 Febr Magdeburg 2,11 Torgau 1,54 Wittenberg 2,15 Roßlau 1,75 Bat 2,50 Dredden 13 gebe 0,56



yr Lewge ritrManu faotur Seiden Modewaaren Tuch u Tore G
Damen Fläntel abriic

Dann öden Neuheiten r Cie Prüabr d Sopoer SasonAen n u a
Schwarze nd farbige Seidenstoffe

in prachtvollen QOualitäten und großen Farben Sort menten

Schwarze und farbige reinwollene Cachemires
in folgenden Preislagen

Nr 10 Nr 20 Nr 30 Nr 40 Nr 509 Nr 60 Nr 70 Nr 80 Nr 90 Nr 1001,50 2,00 2,25 2,50 3,00 3,50 720 4,50 5,00 5,50Frühjahr und Sommer Amhänge in Wolle und Sridevon den Frun bis zu den hocheleganteſten ſind in großartiger Auswahl am Lager und empfehle beſonders für die Jetztzeit

Regenmmäntel Brumnenmäntel Jaquetts ete
in höchſt geſchmackvoller ſolider Ausführung

t ehe J See e S JSe e r S e Bee 28 S e dS e e r e a e e e dv J ehe r eheS S e
S

Vorschass Verein za Geb E GZu der Sonntag den 18 Februar d J Nachmittag 3 h Uhr im Saale des Thüringer Hofes hierſelbſt ſtattfindenden

OoFrGeBRtiChen General Versamumnlkeunmg
werden ſämmtliche Mitglieder hierdurch freundlichſt eingeladen

Ordnung 1a Berichterſtattung über das Geſchäftsjahr 1882 b Feſtſtellung der Dividende und Ertheilung der Decharge 2 Antrag des Aufſichtsraths zur Bildung einesTages
Reſervefonds II Penſionsfonds und Genehmigung ur Dotirung deſſelben pro 1882 mit 500 3 Bewillig gen Koſten für den in dieſem J ſtattfindenden Unterverbandstag und derjenigen für einVeleins Jabiaune Geſchenk 4 Antrag auf ewlüenoße eines Beitrages für die Ueberſchmemmten am Rhein 5 Bericht über die Verhandlungen auf dem Unterverbandstage in Croſſen und
dem Allgemeinen Vereinstage in Darmſtadt 6 Neuwahl für die i näßis ausſcheidenden Aufſichtsraths Mitglieder Herren Fabrikant E Wirth Kaufmann J G Reichelt Caſſirer
C Beyer 7 Ergänzungswahl 8 Wahl der Abſchätzungs Commiſſion

Der Aufsichtsrath des Vorschuss Vereins zu Flerseburg Ringetr Genossenschaft
F E Wirth Vorſitzender

Schönschreib Unterricht in ls Stunden
er Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 23 December v J SS Garantirt einem Jeden eine schöne und geläufige Hand lbrin du a J Conſumanden Anzige e

mat ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß der erſte und der zweite
schrift in Deutsch Latein und Kopfschrift Flei Schan ezirk des Amtsbezirks Domnitz zu einem Schaubezirk vereinigt empfiehlt billigſtProbeschriften liegen aus im Unterrichts Local Töpferplan 10 am worden v ſo daß von jetzt ab der Amtsbezirk Domnitz einen Fleiſchſchau S Georg Carl Mkäller

Leipz Thurm Anmeldungen werden täglich daselbst von morgens 9 bis Bezirk bildet Halle den 3 Februar 1883 Sir i am Awtabends 9 Uhr entgegengenommen Der Knie e Landrat des Saalkreiſes caVur 5 MarieII FVix Lehrer der Schönschreibkunst aus Berlin Geheime n
300 Dtzd Teppiche in reizendſten

Inhaber von Zeugnissen hoher und höchster Militairs S n
S ltürkiſchen ſchott u buntfarbigen Muſtern

Prenkel 2 p oetseh Meter lang 1 Meter breit müſſenPhotographie
alter Markt 1 von Paul Gerber im GartenTaguich geöffnet bei gut geheizten Räumen

Aufnahme aueh beis trüben Tagen in bester
Belenchtung und feinster Retouche

as on

ſchleunigſt geräumt werden und koſten pro

Bank und Wechsel Geschäft r nur a r neS oder Nachnahme Bettvorlagenl 8 Poststrasse paſſend Paar 3 Mark h
G s g z a Adolf Sommerfeld Dresden5 Wiederverkäufern ſehr empfohlene e ur Veachtung e za de vog S ier u Polſlerarbeilen

a ich eine Lieferung na em ein übernommen ſo zahle die höch ffertigt billigſt A MlitschingTissrne Karren ſten Preife für alte Kleidungsſtüce Militair Sachen StaatsUnifor ertig e Brunoswarte
men Gold und Silbertreſſen Partiewagren in jedem Artikel rerS Lewinsky aus Berlin gr Ulrichſtraße 47 Se tBeste V ws In S c I I S e Seewestr T SS CAREEBEKGECG I O G 2 neuen und dankbaren Liedernf

mit Stahlrädern
in den verſchiedenſten Formen und Größen fabrieirt

S in ſolider nrit und gewährt größeren
6tto z empfehlen in Wagenladungen Fuhbren und kleineren Quantitäten frei Bahn frei für Ch d Q

S ür Chor un uartett und
ison in Halle a D A n ber a Lager zu villigsten Preisen Klinkhardt Schreiber macht gern Auswahlſendungen

en für Eiſenconftruetionen Neue Promenade 12 S aux n
Am 1 Januar d J habe Adrt zu vielen Jahren von meinem ver Stelmtgonlen Stuben Coak Grude Coak l eſtorbenen Vater am hieſigen vöhm Braunkohlen SalonHarbier Friſur n Haarlchueidegeſhütt e d s

tiütaten Klinkhardt Schreiber neue Promenade 12tern tigſt
D mterſtüßen 3 wen dec See gen lang J Bestellungen zur Anlieferung in s Haus werden prompt ausgeführt Salon Jri 10 Concer t

der Herren Muſikdir Apel Concerte eng ehe Hadeeete e birg nlttge d atte Nach Trieſt den Mittelmeerhäfen Indien 2c neſer Titel in Celrbirtuos
eine ſtreng rechtliche Handlungsweiſe ſowie durch pünktliche und aufmerkſame

S jede von meinen werthen Kunden an mich geſtellte Anforderung be ihernimmt Güter zu den Frachten Schapätz
Entree 50 5 A uedigen werde Curt Frearhhnert auptAgentur a hdes Oeſterr Ung n für Mittel u Norddeutſchland 2

Schneider Go e e FamilienNachrichten
Heute früh 72 Uhr verſchied nach

kurzem aber ſchweren Krankenlager
mein guter Mann unſer lieber Vaterder Cigamegſadriteg

SichlerDies zeigt allen Freunden und Be

große Steinſtraße 61

Neue Möbel
Billiger als in jeder Auecetion W zu n e Preiſe verkauft werden

20 Stü

t mit nachſtehender utz Marke Huſte NichtNah Extract u CaramelFiote N icht kheh t eneeretaire Vertikows W unde Kommoden mit AufS De Spiegelſp 50 St Pfei h 100 Sopha Spiegel 30
ück SophaTiſche 18 St e h vtifcre Z 14 e Sophas 2 DizdSeiſneiten mit Matratzen 500 Stühle s Kleiderſchränke Die durch zahlreiche ſeen rribere J kannten mit der Bitte um ſtille Theil
ichenſchränke r Gardinenfſtangen Nähtiſche u ſ w S erkannt bewährteſten o nahme tteſharie anRlansthorſtraße 16 e e e e t regeI

Verſchleimuno Hals und Bru tleiden vom einfachen Catarr Du r de etwa ehe
Die Beerdigung findet Freita v

mittag 4 Uhr vom Trauerhauſe Blücher
ſtraße 2 aus ſtatt

bis zur Lungenſchwindſucht Wir machen darauf aufmerkſam
Außer zahlreichen kennen beſitzen wir auch ein Dankſchreiben Sr
Heiligkeit Papſt Leo X

tract à e 1 Mk 1,75 u 2,50 Caramellen à Beutel30 r 50 Pf r u haben in Hälle bei I Walts r grUlri ennſtädt bei Jul Ortol Glese lieben liehnen Willy ſagen wir Allenwelche ſeinen Sarg ine Kronen undTrot a Gaſthof zum Eichelkranz e hen Uen eincgſen

Donnerstag den 15 Februar Die trauernde Familie Ed Weber

e Concert Packmeiſternder Tyroler s n J Pitringer jr Für den We t wortlich

S Von Freitag den 16 d M
an ſtelle z bei mir in Güſten
40 Stück ſchwere Steiermärker Danurückgekehrt g Grabe unſeres

n Löbejün bei ſagS

ferde zum VerkaufLouis Vicotor
Sonnabend

ſtehen und kleine Th Landſchweine d n auf im
f zumGaſthof u s eue Alsleben

us dem PufterthaleW 3 Damen und 3 Herren ativnalCoſtüm König in
Kaſſenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr Entree 50 Pf J Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Okto Hendel Mit Beilagen
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